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Sehr geehrte Gewerbetreibende und Touristiker der Gemeinden 
Schlepzig und Unterspreewald,
zum 31.07. besteht die Meldepflicht Ihres Umsatzes aus 2019 
gemäß § 9 der jeweiligen Tourismusbeitragssatzung als Grund-
lage der Berechnung des Tourismusbeitrages 2021.
Die Beitragspflichtigen und deren Vertreter sind dazu verpflich-
tet, dem Amt Unterspreewald, als Vertreterin der Gemeinden, 
die Aufnahme einer beitragspflichtigen Tätigkeit und die erfor-
derlichen Angaben zur Berechnung des Beitrages bzw. der Vor-
ausleistung mitzuteilen. Das entsprechende Formular finden Sie 
online unter:
https://www.unterspreewald.de/tourismus/beitrag/
Wird den Anzeige- und Auskunftspflichten zuwidergehandelt, so 
kann das Amt Unterspreewald die erforderlichen Ermittlungen 
selbst vornehmen oder die Grundlagen für die Beitragsermitt-
lung schätzen. Sie kann dafür Auskunft bei anderen Behörden 
einholen.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an das Hauptamt unter der 
035454 384-117.

Nichtamtlicher Teil

Mitteilungen des Amtes Unterspreewald

Neue Rufnummern  
bei der Amtsverwaltung  

des Amtes Unterspreewald
Im Zuge der Digitalisierung ist die Telefonanlage der Amtsver-
waltung auf Internettelefonie umgestellt worden. Seit Mon-
tag, 10. Mai 2021, erreichen Sie die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Amtsverwaltung unter den neuen Durchwahlen.
Bitte beachten Sie, dass für die Standorte Golßen und Schön-
walde die einheitliche Rufnummer 035452 384xxx gilt.
Die einheitliche Faxnummer für beide Verwaltungsstandorte 
lautet 035452 38424.

Die bisher bekannten Rufnummern sind noch bis zum 
31.12.2021 aktiv und werden danach abgeschaltet. So ist si-
chergestellt, dass Sie auch in der Übergangsphase die Amts-
verwaltung telefonisch erreichen können.

Zentrale Rufnummern seit 10. Mai 2021

Hauptsitz Golßen und Nebensitz Schönwalde

Tel.: 035452 3840

Fax: 035452 38424

Die einzelnen Rufnummern sind auf der Internetseite des Am-
tes Unterspreewald unter Verwaltung/Ansprechpartner ange-
geben.

Sprechzeiten der Verwaltung  
des Amtes Unterspreewald

Die Fachämter am jeweiligen Standort sind vorübergehend für 
den Besucherverkehr nur eingeschränkt geöffnet. Bürger wer-
den gebeten, zuvor einen Termin zu vereinbaren und während 
der Besuche die bestehenden Hygiene- und Abstandsregeln 
zu beachten. Ohne Termin kann leider kein Einlass gewährt 
werden und keine direkte Bearbeitung Ihres Anliegens er-
folgen. Bitte beachten Sie, dass am Standort Golßen die Ein-
gangstür am Markt 1 zu nutzen ist.
Bitte um Beachtung!
Zum Schutz der Bürger und Mitarbeiter ist ab sofort in der Amts-
verwaltung des Amtes Unterspreewald nur mit einer medizini-
schen Maske (einer OP-Maske) oder mit einer FFP2-Maske 
der Eintritt möglich.
Sprechzeiten
Einwohnermeldeamt Golßen:
Montag: 10:00 – 12:00 Uhr sowie
Dienstag: 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Einwohnermeldeamt Schönwalde:
Das Einwohnermeldeamt in Schönwalde bleibt vorübergehend 
wegen Bauarbeiten geschlossen. Diese Einschränkungen wer-
den voraussichtlich bis zum Ende der Bauarbeiten (Mitte 2021) 
andauern.
Verwaltung/Fachämter:
Dienstag: 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr sowie Don-
nerstag 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Um Kontakte und Wartezeiten zu vermeiden, empfehlen wir 
auch weiterhin so viele Angelegenheiten wie möglich per 
Telefon oder E-Mail zu regeln.

Mitteilung der Versichertenberaterin 
der Deutschen Rentenversicherung 

Bund
Frau Edelgard Schiela, Versichertenberaterin der Deut-
schen Rentenversicherung, führt monatlich eine kostenlo-
se Beratung zu Fragen der gesetzlichen Rentenversiche-
rung durch.

Sie bittet um vorherige tel. Anmeldung unter der
Tel.-Nr.: 03546 3509 oder unter der Handy-Nr.: 0174 
8650146

Die Rentenberatung findet jeden 2. Mittwoch im Monat, 
wie folgt statt:

In der Amtsverwaltung des Amtes Unterspreewald, am 
Hauptstandort in Golßen, Bürgermeisterbüro, Markt 1 
in 15938 Golßen,

in der Zeit zwischen 9:00 Uhr – 09:30 Uhr

In der Amtsverwaltung des Amtes Unterspreewald, am 
Nebensitz in der 1. Etage, Raum S 111, Ortsteil Schön-
walde, Hauptstraße 49, in 15910 Schönwald,

in der Zeit zwischen 10:00 – 10:30 Uhr

In der Gemeinde Unterspreewald, im Ortsteil Neu Lüb-
benau, Bürgermeisterbüro, Hauptstr. 67, in 15910 Unter-
spreewald,

in der Zeit zwischen 11:00 – 11:30 Uhr

in der Gemeinde Schlepzig, im Bauernmuseum, Haupt-
str. 26, 15910 Schlepzig,

in der Zeit von 12:00 – 12:30 Uhr

Ihre Onlinedruckerei von 
LINUS WITTICH Medien 

günstig
online
günstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstig

drucken
Jetzt 

Druckkosten vergleichen und bares Geld sparen!
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Information
Für Ihre schriftlichen Beiträge bitten wir Sie Folgendes zu 
beachten:
- Beim Erstellen eines Textes verzichten Sie bitte auf Son-

derzeichen, erweiterte Formatierungen und Textfelder.
- Bitte speichern Sie die Beiträge als .doc- oder .docx-

Datei.
Bitte keine pdf- und Excel-Dateien und keine handge-
schriebenen Beiträge.
- Übermitteln Sie eine Bilddatei neben der Word-Datei per 

E-Mail. Bitte vermeiden Sie, die Bilder zu formatieren 
oder zusammenzuschieben.

Ihre Beiträge schicken Sie bitte per E-Mail an  
sekretariat@unterspreewald.de.

Kindereinrichtungen und Schulen 

im Amt Unterspreewald

Das neue Klettergerüst in der 
Grundschule Schönwalde

Endlich war es so weit. Wir Schüler der Grund-
schule Schönwalde bekamen in der letzten Wo-

che ein neues Klettergerüst.
Bei der Einweihungsfeier standen wir in einem großen Kreis 
um das Klettergerüst. Leider konnten wegen dem Wechselun-
terricht nicht alle Schülerinnen und Schüler der Schule dabei 
sein. Frau Ziege vom Förderverein hielt die Rede und bedankte 
sich bei allen, die mit ihrer Unterstützung geholfen haben. Das 
Klettergerüst wurde zum Teil vom Geld finanziert, das die Kin-
der 2019 im Sponsorenlauf erarbeitet haben. Lena Hannuschke, 
die Schülersprecherin, bedankte sich im Namen aller Kinder für 
den Spaceball bei den Sponsoren und den Aufbauhelfern. Das 
rote Band wurde durchgeschnitten und die Klassensprecher lie-
ßen die Luftballons in die Luft steigen. Die Kinder jubelten und 
machten eine La-Ola-Welle. Dann durften wir klassenweise auf 
dem Spaceball klettern.
Es schien nicht nur die Sonne an dem Tag hell, sondern auch die 
freudigen Gesichter der Kinder.

Klasse 4 der Grundschule Schönwalde

Die nächste Ausgabe erscheint am:
Freitag, dem 2. Juli 2021

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist:
Montag, der 21. Juni 2021

Annahmeschluss für Anzeigen ist:
Mittwoch, der 23. Juni 2021, 9.00 Uhr

Ein Apfelbäumchen findet in 
unserer Kita „Zwergenland“ 

ein neues zu Hause

Immer, wenn wir unser Obst- und Gemüsefest feiern, bringen 
die Kinder gern Äpfel mit. Über die Bedeutung des Apfels haben 
wir sehr viel gesprochen, wie wichtig er für die gesunde Ernäh-
rung ist, was man daraus alles machen kann. Nun hat aber nicht 
jedes Kind die Möglichkeit, einen Apfelbaum im eigenen Garten 
zu haben. Dieser Wunsch sollte sich nun erfüllen, aber nicht im 
eigenen Garten, sondern in der Kita. Franziska Heinze, selbst 
Mama und Kitaausschussvorsitzende, war so nett, unsere Kita 
bei der Firma „eismann“ anzumelden, um für die Einrichtung ei-
nen Apfelbaum zu erhalten. Vor Ostern wurde das Bäumchen 
geliefert. 
Da der Frühlingsbeginn in die-
sem Jahr doch noch recht kalt 
war, stand das Apfelbäumchen 
schön warm verpackt im Heiz-
raum der Kita und wartete dar-
auf, auf unserem schönen Spiel-
platz eine besondere Stelle zu 
erhalten. 
Am 15.04.2021 war es endlich 
so weit. Die Männer vom Bauhof 
gestalteten die Sträucherecke 
neu und in dieser erhielt er einen 
Ehrenplatz. Dafür möchten wir 
uns bei den fleißigen „Gärtnern“ 
bedanken! Um diesem Bäum-
chen überhaupt die Chance zu 
geben, groß und kräftig zu wer-
den, führten die Erzieher, gleich 
am nächsten Tag, eine Beleh-
rung durch. 
Bereits 100 vor Christus gelang-
te die leckere Frucht mit den 
römischen Feldzügen nach Süd,-Mittel- und Nordeuropa. Ur-
sprünglich kommt der Apfel aus Zentral- und Westasien. Rund 
10.000 vor Christus wurde der Apfel in Almaty (Stadt des Ap-
fels), Region Kasachstan, angebaut. Alle Kinder hörten aufmerk-
sam zu und waren überrascht, welche Geschichte diese Frucht 
vorzuweisen hat. 
Alle Kinder haben versprochen, immer besonders vorsichtig mit 
dem neuen Spielplatzbewohner umzugehen! Franziska Heinze 
möchten wir alle unseren Dank aussprechen! Die Kids freuen 
sich natürlich schon auf die erste Apfelernte! Mal sehen, wie lan-
ge dieses Ereignis auf sich warten lässt …

Ramona Seehaus



UNTERSPREEWALDJOURNAL - 4 - NR. 6/2021

dem Kiez, so können viele meist problemlos den Weg dahin be-
schreiben. Zu finden ist er leicht, denn mit der vom Marktplatz 
abgehenden Mühlenstraße er ist fast identisch.

1846 hatte die Familie des Grafen von Solms-Baruth auch die 
Herrschaft Golßen und mit ihr große Ländereien und viele Ge-
bäude erworben. Der Kiez gehörte zum größten Teil dazu. Am 
längsten im Adelsbesitz war der nördliche Teil der Mühlenstra-
ße. Hier wohnten bis 1945 fast ausschließlich Familien, die auf 
den von Solms´schen Äckern als Landarbeiter beschäftigt wa-
ren. Dagegen wohnten auf der südlichen Straßenseite um 1900 
meist Arbeiter, Handwerker und kleine Gewerbetreibende. Zu 
ihnen zählten Schlosser Linke, Schneider Moeß, Altstoffhändler 
Winter, Böttcher Seidler und Klempner Müller. Das Straßenbild 
bestimmten überwiegend eingeschossige Häuser; wohlhabend 
war im Kiez niemand. Im Gegenteil, die Mühlenstraße galt als 
„Arme-Leute-Gegend“. Nicht zufällig stand hier bis 1905 das 
städtische Armenhaus.

Das alte Haus von Klempnermeister Ludwig Müller musste 1903 
einem Neubau weichen.

Eine Ausnahme aber gab es. Klempnermeister Ludwig Müller war 
um die Jahrhundertwende geschäftlich so erfolgreich, dass er 
auf seinem Eckgrundstück Stadtwall, Ecke Mühlenstraße 1902 
ein repräsentatives Wohn- und Geschäftshaus errichten ließ. Ein 
Hingucker im Kiez. Es dauerte nicht lange und der Klempner-
meister hatte, wie damals in Golßen üblich, einen Spitznamen 
weg; nun war Müller der „Kiezbaron“.

Ludwig Müller präsentiert stolz sein 1903 erbautes Wohn- und 
Geschäftshaus.

Anfang der 1930er Jahre kam es auch in Golßen häufig zu po-
litische Auseinandersetzungen. Ein Brennpunkt war dabei die 
Kiezkneipe von Karl Bergmann (1892 - 1964) in der Mühlen-
straße. Beim Gastwirt, einem bekennenden Linken, trafen sich 
Milchkutscher, Gutsarbeiter und Handwerker, tranken ihr Bier 

Mitteilungen der Gemeinden

Stadt Golßen

Liebe Bürgerinnen und Bürger unserer 
Stadt Golßen und den Ortsteilen,

ich freue mich, dass die Gaststätten wieder öffnen dürfen und 
das Leben wieder ein bisschen „normaler“ wird. In der letzten 
SVV konnten wir nun nach langer Wartezeit die Jahresabschlüs-
se der letzten Jahre bestätigen. Im Hauptausschuss wurde uns 
das Konzept für das Mehrgenerationenhaus im Marstall vorge-
stellt und es wurden Absprachen zwischen Stadt und DRK ge-
troffen. Im September soll es losgehen!!
Der Jugendclub ist wieder für alle Jugendlichen geöffnet und 
wird gut besucht. Am 18. bis 20. Juni findet dort eine 48-Stun-
den-Aktion statt. Ein neuer Billardraum soll entstehen. Mit dem 
Seniorenbeirat stehe ich in Verbindung und es gibt bereits einige 
Ideen, wie wir nach weiteren Lockerungen wieder Begegnung 
unter den Senioren schaffen. Auch ein Fest ist nicht vergessen!! 
Im Juni sollen die Bauarbeiten an der alten Turnhalle starten. 
Der Gurkentag wird auch in diesem Jahr ausfallen, aber es gibt 
Überlegungen, einen Markttag zu gestalten. So hat man auch 
das Radeln für die Vereine umgewandelt in einen Wettbewerb, 
wo wir eine Woche ein E-Bike zur Verfügung gestellt bekommen. 
Welche Stadt in dieser Woche die meisten Kilometer radelt, er-
hält den ersten Platz. Weitere Informationen gibt es im Juli und 
August.

Ich wünsche Ihnen viele gute Tage im Mai und bitte … bleiben 
Sie gesund!

Ihre Daniela Maurer
Bürgermeisterin

Neues aus der Bibliothek
Während der Sommerferien vom 24.06. – 06.08.2021 haben 
wir jeden Dienstag von 10.00 – 12.00 Uhr und von 13.00 –  
17.00 Uhr für Sie geöffnet.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen allen eine 
schöne Sommerzeit.

Ihr Team der Stadtbibliothek Golßen

Historisches

Der Golßener Kiez
Einen echten Kiez (Kytz) gibt es nicht mehr, auch nicht in Golßen. 
Denn das waren laut Lexikon im Mittelalter slawische Dienst-
siedlungen in der Nähe deutscher Burgen. Falls sich Seen oder 
Teiche in der Nähe befanden, in Golßen z. B. der Joachims- der 
Utzen- und der Wallhausteich, nannte man die Ansiedlung oft 
auch Fischer-Kiez. Wahrscheinlich gab es solch eine Kleinsied-
lung auch unweit der urkundlich erstmals 1276 erwähnten Burg 
Golssen. Die Feste selbst und ihre Herren waren schon bald Ge-
schichte. Der Hügel, auf dem sie einst stand, ist der Utzenberg, 
direkt an der B 96 gelegen. Ende des 14. Jahrhundert (1372 
bzw. 1397) war aus Kytz und weiteren Häusern in Burgnähe das 
Städtchen Golßen entstanden. Und das besaß auch weiterhin 
seinen Kiez. Mit abnehmender Tendenz wurde diese Bezeich-
nung bis in die jüngste Vergangenheit verwendet. Inzwischen 
hat sie jedoch einen Bedeutungswandel in Richtung, Stadtvier-
tel erfahren. Auch in Golßen. Fragt man ältere Einwohner nach 
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und diskutierten die Tagespolitik. Nachdem den Nazis 1933 die 
Macht übergeben wurde, war es damit vorbei. Bergmanns Karl 
und seine Familie wurden wiederholt gemaßregelt und sogar öf-
fentlich schikaniert. Auch im Kiez selbst, wo Meinungsstreit zwi-
schen „Links“ und „Rechts“ bis dahin alltäglich war, bestimmten 
nur noch SA-Männer und ihre Führer Andres bzw. Löke, beide 

Gutsverwalter bei von Solms-Baruth. Mit dem Kriegsende war 
das vorbei; Bergmanns Karl kehrte gesund aus dem Krieg zu-
rück und die Kiezkneipe war bis zu seinem Tod wieder Treffpunkt 
und Diskussionsort der „kleinen Leute“.

Lars Rose

Sonstige Informationen

Wir suchen ab 1. August 2021 für unser Mehrgenerationenhaus in Golßen einen

Koordinator 
Mehrgenerationenhaus (m/w/d) 

Sozialpädagoge, Sozialarbeiter, Pädagoge, Heilpädagoge, Erzieher (m/w/d)
Wir unterstützen mit unseren Angeboten Menschen in den 
Landkreisen TeltowFläming und Dahme-Spreewald. Erle-
ben Sie eine wertschätzende Unternehmenskultur bei ei-
ner der größten Hilfsorganisationen der Welt!

Das Mehrgenerationenhaus Golßen soll am 1. September 2021 
eröffnet werden und ist eines von neun Mehrgenerationenhäu-
ser und Familienzentren in unserem Kreisverbandgebiet.
Im Marstall des denkmalgeschützten Umfelds soll ein sozio-
kulturelles Zentrum der Stadt Golßen entstehen. Das Mehrge-
nerationenhaus Golßen dient als offener Treffpunkt, an denen 
von allen Generationen ein aktives Miteinander gelebt wird. 
Die gemeinsamen Aktivitäten, die Verknüpfung von ehrenamt-
lichem Engagement und den Beratungs- und
Unterstützungsangeboten sowie sozialräumliche Projekte 
richten sich an die verschiedenen Zielgruppen und dienen 
dem Gemeinwohl.

Wir bieten Ihnen
• Vergütung nach dem DRK-Tarifvertrag Land Brandenburg 

inkl. zusätzlicher Altersvorsorge in Höhe von 5,5 %, Ent-
geltgruppe SuE 5 – SuE 8 (je nach Qualifikation)

• Arbeitszeit 30 - 35 Wochenstunden, Teilzeit, vorerst befris-
tet bis zum 31.12.2021, flexible Arbeitszeitgestaltung

• Option der Verlängerung bei Finanzierung durch den Land-
kreis Dahme-Spreewald

• 30 Tage Urlaub
• selbstständiges und eigenverantwortliches Arbeiten
• Team- und Netzwerkarbeit
• arbeitgeberfinanzierte Weiterentwicklungsmöglichkeiten
• vertrauensvolle Zusammenarbeit
• qualifizierte Einarbeitung
• Beteiligung an eventuell anfallenden eigenen Kita-Kosten

Ihre Aufgaben
• Planung, Entwicklung und Administration von generations-

übergreifenden Angeboten
• Koordination von Angeboten in Golßen
• Entwicklung neuer Angebote, Weiterentwicklung des Hau-

ses, Gremienarbeit

• Entwicklung von Angeboten für Nutzer*innen des Hauses
• Akquise von Teilnehmer*innen
• Durchführung von Angeboten
• Vernetzung mit anderen Angeboten
• Beratung und Information von Betroffenen
• Multiplikator*in
• Aufbau von Netzwerken und Kooperationen

Ihr Profil
• Abschluss als staatlich anerk. Sozialpädagoge*in, 

Sozialarbeiter*in, Heilpädagoge*in, Erzieher*in oder ver-
gleichbare Qualifikation

• Erfahrung in einer koordinierenden Tätigkeit, Projektent-
wicklung und Umsetzung von Projekten

• Bereitschaft, innovative Entwicklungsprozesse konstruktiv 
zu initiieren, zu gestalten und zu begleiten

• offene, selbstständige und strukturierte Arbeitsweise
• Organisations- und Planungskompetenz
• Erfahrungen in der Anleitung von Kolleg*innen
• Fähigkeit, gegensätzliche Anforderungen auszuhalten, 

zwischen unterschiedlichen Positionen zu vermitteln
• Initiative/Eigenverantwortung
• Flexibilität
• Belastbarkeit/Stressresistenz
• Verhandlungsfähigkeit und -geschick
• Empathie, hohe kommunikative Kompetenz
• Engagement, Verlässlichkeit und Teamfähigkeit
• wertschätzende, tolerante und offene Haltung gegenüber 

der Vielfalt der Menschen
• die Bereitschaft zur DRK-Mitgliedschaft

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung in einer PDF-Datei an:
E-Mail: bewerbung@drk-flaeming-spreewald.de/03371 
6257-25 DRK Kreisverband Fläming-Spreewald e. V.
- Personalreferat -, Neue Parkstraße 18, 14943 Lucken-
walde
Standort: Golßen
Referenz: 20210519343
Zeitraum: 19.05.2021 – 01.06.2021

JETZT KOSTENFREI

HERUNTERLADEN

Unser Mutmacher gibt Ihnen schnell und einfach 
wichtige Impulse für das Wirtschaften  
in Corona-Zeiten.

 marketingmission.de/mutmacher
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Geplante Konzerte
Finanziert durch Zuwen-
dungen durch den Land-
kreis Dahme-Spreewald 
und Spenden

Solokonzert mit Jule Hin-
richsen

Am 13. Juni 2021 um 
16:00 Uhr in der Mahls-
dorfer Kirche

Eine spannende Zeitreise 
durch die Violoncello solo 
Literatur mit Werken von 
Dall´Abaco, J.S. Bach und 
Cassadó und Moderation.

Hendrik Görsch & Melina
Duo für Gitarre und Gesang
Am 25. Juli 2021
16:00 Uhr in der Mahlsdorfer Kirche

Moderner Fingerstyle kombiniert mit kraft- und gefühlvollem Ge-
sang
Achtung!
Die geplanten Konzerte können aufgrund der aktuellen Situ-
ation kurzfristig abgesagt werden. Bitte beachten Sie dazu 
die Aushänge.

Vereine und Verbände

Sport

Fußballcamp des  
SV 1885 Golßen

30.07.2021 – 01.08.2021
Trotz, oder gerade wegen der nicht opti-
malen Umstände im letzten Jahr im Brei-

tensport freuen wir uns, dass wir mit allen fußballbegeisterten 
Jungs und Mädchen im Alter von 5 - 15 Jahren zum 1. Mal 3 
Tage Spaß und Spiele anbieten können.
„Zeig was du kannst“ heißt es von Freitag, 30. Juli bis Sonntag, 
1. August 2021 auf der Sportanlage des SV 1885 Golßen, Bade-
anstalt 1, 15938 Golßen beim FTVSH-Fußballcamp.
Ausgestattet mit einer tollen Ausrüstung der Freizeitoase aus 
Lübben werden beim Torschuss, in Technik und in Spielfor-
men die jungen Fußballer angeleitet und vom Lizenztrainer der 
FTVSH so manche Tricks mit viel Spaß lernen. An jedem Tag gibt 

Spielend Neues entdecken:  
Elternbrief 4 – 4 Monate

Und womit spielt ein Baby jetzt am liebsten? Anregend zum 
Anschauen, Anfassen und Anhören sind bunte Gegenstände, 
die in Greifhöhe über seinem „Spielplatz“ hängen. Auch mit 
einem weichen Tuch beschäftigen sich viele Kinder in diesem 
Alter gern. Immer wieder versuchen sie, einen Gegenstand zu 
greifen, immer wieder üben sie, was sie gerade gelernt haben. 
Am besten aufgehoben bei seinen Erkundungen ist Ihr Kind auf 
dem Boden, gut gepolstert durch eine Decke. Wenn es sich mal 
von der Stelle bewegt, kann ihm nichts passieren. Lassen Sie 
Ihr Kind auch öfter mal auf dem Bauch liegen – beim Aufstützen 
stärkt es seine Schulter- und Rückenmuskulatur. Widerstehen 
Sie der Versuchung, Ihr Baby jetzt schon hinzusetzen – auch 
wenn Sie es noch so gut abstützen und es ihm scheinbar Spaß 
macht. So nehmen Sie ihm den Anreiz, sich selbst zu bewegen. 
Lassen Sie Ihr Kind niemals – auch nicht für kurze Zeit – allein 
auf dem Wickeltisch oder einem anderen erhöhten Ort liegen. 
Wenn Sie meinen, Ihr Baby habe sich noch nie herumgerollt 
oder von der Stelle bewegt – irgendwann ist es garantiert so 
weit! Und bei diesen ersten Mal passieren oft die Unfälle, mit 
denen niemand gerechnet hat.
Die kostenlose Verteilung der ANE-Elternbriefe im Land Bran-
denburg wird gefördert durch das Ministerium für Soziales, Ge-
sundheit, Integration und Verbraucherschutz (MSGIV). Interes-
sierte Eltern können diesen und alle weiteren Briefe kostenfrei 
über die Internetpräsenz des Arbeitskreises Neue Erziehung e. 
V. www.ane.de, oder per E-Mail an ane@ane.de, über eine Sam-
melbestellung in Ihrer Kita oder per Telefon 030 259006-35 be-
stellen. Die Elternbriefe kommen alters-
entsprechend bis zum 8. Geburtstag in 
regelmäßigen Abständen nach Hause, 
auch für Geschwisterkinder.

Sabine Weczera M. A.
Elternbriefe Brandenburg

Unterspreewald-Journal mit den Gemeinden Bersteland, 
Drahnsdorf, Kasel-Golzig, Krausnick-Groß Wasserburg, Rietzneuendorf-Staakow, 
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es in spannenden Wettbewerben Auszeichnungen in bis zu vier 
Altersklassen zu gewinnen.
Höhepunkt dieses Fußballevents wird aber sicher der letzte Tag 
sein, wo es mit dem messen der Schussgeschwindigkeit die 
letzten Medaillen zu gewinnen gibt. Nicht zu vergessen natürlich 
das SV Bettle, wenn sich die Kinder gegen ihre Eltern messen 
dürfen und jedes Team in einem Fußballspiel gegeneinander an-
tritt. 
Glänzende Augen gibt es immer zum Abschluss der Veranstal-
tung bei der Siegerehrung, in der jeder Teilnehmer seinen Sie-
gerpokal bekommt.
Für alle Teilnehmer/innen besteht durch unseren Partner, dem 
Deutschen Fußball Internat (DFI), die Möglichkeit, ein einjähriges 
Stipendium in Bad Aibling im Wert von 20.000,- € zu gewinnen.
Zusätzlich gibt es für ambitionierte Keeper bereits am Donners-
tag, 24. Juni 2021, den Uhlsport Torwart TOP in Lubolz.

Durch die Zusammenarbeit mit dem SV Blau Weiß Lubolz 1930 
e. V., Am Bahnhof, 15907 Lübben, steht in der Region von Frei-
tag, 25. Juni 2021 bis Sonntag, 27. Juni 2021 sogar ein weite-
rer Termin zur Verfügung. Wer beide Camps besuchen möchte, 
kann dies zu stark vergünstigten Konditionen tun.
Für Fragen und Anmeldungen steht Christopher Mrose, als An-
sprechpartner beim SV 1885 Golßen e. V. unter 0152 26508180 
oder c.mrose@web.de und beim SV Blau Weiß Lubolz 1930 e. V. 
Martin Jurk, unter 0174 3065197 oder martinjurk_blw@web.de zur 
Verfügung.
Unterstützt und präsentiert wird das Fußball-Camp in Golßen 
von: SÜLL - Stadt- und Überlandwerke GmbH Luckau - Lübbe-
nau, Versicherungsagentur Hannemann OHG, REWE - Familie 
Radke ... mit Herz, Gartenbau Leschnik GbR, Inhaber: Jens und 
Michael Leschnik, Bahnhofstraße 5a, 15938 Drahnisdorf, Spree-
wälder Spitzenqualität Golßener
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Der Trink- und Abwasserzweckverband Dürrenhofe/Krugau 
gibt folgende Entsorgungstermine der Lidzba Reinigungsge-
sellschaft mbH im Verbandsgebiet bekannt:
Schlepzig 05.07.2021 – 09.07.2021
Gewünschte Entsorgungen außerhalb dieser Zeiten verein-
baren Sie bitte mit:
Lidzba Reinigungsgesellschaft mbH
Am Seegraben 14
03058 Groß Gaglow
Tel.: 0355 5829- 0, Fax: 0355 5829- 31
---------------------------------------------------------------------
Störmeldungen richten Sie bitte:
Für den Bereich 
Trinkwasser

an
Herrn Krüger Tel.: 0152 05210557

Für den Bereich 
Abwasser

an 
Herrn Ortak Tel.: 0152 05216267
an
Herrn Lawnik Tel.: 0173 3675 625

gez. Annett Lehmann
Verbandsvorsteherin des TAZ Dürrenhofe/Krugau

Der Trink- und Abwasserzweckverband 
Dürrenhofe/Krugau informiert über die 

Befüllung der Poolanlagen
Sehr geehrte Kunden,
wir bitten Sie freundlichst, bei der Befüllung von Poolanlagen 
Rücksicht auf die allgemeinen Stoßzeiten morgens von 06.00 – 
08.00 Uhr und abends von 17.00 – 21.00 Uhr zu nehmen. 

Trink- und Abwasserverbände

Zu diesen Zeiten sind alle Wasserwerke bereits hoch ausgelastet. 
Es ist wichtig, dass die Versorgungssicherheit nicht durch das Be-
füllen von Pools beeinträchtigt wird. Es beugt Überlastungen des 
Netzes vor, wenn die Kunden die Pools montags bis freitags zwi-
schen 10.00 – 15.00 Uhr befüllen würden. Wir bitten alle Kunden 
möglichst auf die Befüllung an den Wochenenden zu verzichten.
Wir danken für Ihre Mithilfe und Unterstützung.

gez. Annett Lehmann
Verbandsvorsteherin des TAZ Dürrenhofe/Krugau

Der Trink- und Abwasserzweckverband 
Dürrenhofe/Krugau informiert über die 

Meldepflicht von Wohneinheiten  
Termin: bis 31.07.2021

Sehr geehrte Kunden,
gemäß unserer Trinkwassergebührensatzung § 4, wird für die In-
anspruchnahme der öffentlichen Trinkwasseranlage eine Grund-
gebühr zur teilweisen Deckung der Vorhaltekosten erhoben.
Für ausschließlich zu Wohnzwecken genutzte oder nutzbare 
Grundstücke werden pro Wohnung und Monat Grundgebühren 
nach der tatsächlich vorhandenen Anzahl der Wohnungen erho-
ben. Die Erklärung des Begriffs „Wohnung“ finden Sie nachfol-
gend auszugsweise aus unserer Trinkwassergebührensatzung:
„§ 4 (3) Eine Wohnung im Sinne dieser Satzung besteht min-
destens aus einem Wohn-, Schlaf- oder Aufenthaltsraum, einer 
Küche oder Kochnische (auch innerhalb des Wohn- oder Auf-
enthaltsraums) sowie einer Toilette und einer Waschmöglichkeit  
(z. B. Waschbecken, Dusche, Badewanne). Sie muss abge-
schlossen sein, d. h. durch eine verschließbare Wohnungstür 
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Wichtige Informationen zum 
turnusmäßigen Wechsel der  

Wasserzähler im Verbandsgebiet des 
Trink- und Abwasserzweckverbandes 

Dürrenhofe/Krugau
Sehr geehrte Kunden,
die Erfahrung der letzten Jahre hat gezeigt, dass viele Kunden-
anlagen nicht den Vorschriften entsprechen. Hinweise des TAZ 
in den Amtsblättern zur Herstellung vorschriftsmäßiger Anlagen 
(mit Zählerbügel und KFR-Ventil) blieben ungeachtet. Wir erläu-
tern Ihnen nachfolgend Ihre Pflichten und sehen damit einem 
reibungslosen Zählerwechsel entgegen.
Ihre Verantwortung als Anschlussnehmer
Als Eigentümer trinkwasserversorgter Liegenschaften obliegt 
es Ihrer Verantwortung, den Einbauort des Wasserzählers, der 
vom Versorger gemäß Eichgesetz regelmäßig zu wechseln ist, 
in technisch einwandfreiem Zustand zu halten. Dies bedeutet, 
dass defekte oder auch fehlende Komponenten zu ersetzen 
bzw. zu ergänzen sind, wenn es die heutigen Vorschriften ver-
langen. Es besteht kein Bestandsschutz. Zudem unterliegen 
auch Wasserleitungen einem Alterungsprozess und müssen 
nach mehreren Jahrzenten der Nutzung für einen sicheren Be-
trieb des Anschlusses modernisiert werden. Die Kosten trägt der 
Kunde.
Einen Zähler dürfen wir nur noch dort dauerhaft betreiben, 
wo ein Zählerbügel (an der Wand montierte Einbauvorrich-
tung für Wasserzähler) und ein funktionsfähiges KFR-Ventil 
(Absperrventil mit Rückflussverhinderer) vorhanden sind. 
Der Zustand der Leitungen und Ventile muss eine gefahrenfreie 
Nutzung bis zur nächsten Eichwechslung gewährleisten kön-
nen. Durch unsere Überprüfung von Hauptabsperr- und KFR-
Ventil, sowie Zählerbügel, können Sie sich sicher fühlen, dass 
Schäden, die von diesen Elementen ausgehen könnten, recht-
zeitig erkannt werden. Halten Sie bitte den Zählerplatz und 
das Hauptabsperrventil zudem stets frei zugänglich. Ein Ver-
bau in Schränke oder Regale ist nicht zulässig. Zum Schutz Ihrer 
Hausinstallation empfehlen wir darüber hinaus die Montage der 
laut TRWI 2012 vorgeschriebenen Rückspülfilter und Druck-
minderer. Ferner sollten Sie zur Sicherheit der Hausbewohner 
vor Elektrounfällen über einen Potentialausgleich mit Erdung 
verfügen. Beispielhafter Aufbau für Haus-Wasserzählerplätze 
Erkennungszeichen für ein KFR-Ventil (mit Rückflussverhinde-
rer) sind i.d.R.: Grüner Ring Aufschrift KFR
DIN-konformer Wasserzählerplatz
Das Zusammenwirken von Wasserversorger und Kunde ist um-
fassend in der AVBWasserV (Verordnung über Allgemeine Be-
dingungen für die Versorgung mit Wasser) und den ergänzenden 
Bedingungen zur AVBWasserV geregelt. Die technischen As-
pekte der Übergabestelle sind im Detail in der TRWI 2012 (Tech-
nische Regeln für die Trinkwasserinstallation des Deutschen 
Verbandes für das Gas- und Wasserfach; Stand 2012) niederge-
legt. Die korrekte Verbrauchsmessung ist durch das Eichgesetz 
geregelt. Die letztgenannten Verordnungen und Gesetze gelten 
deutschlandweit und richten sich auch an den Anschlussneh-
mer.
Hinweis: gemäß der AVBWasserV (Verordnung über Allgemei-
ne Bedingungen für die Versorgung mit Wasser) § 10 Absatz 4 
ist das Wasserversorgungsunternehmen berechtigt, vom An-
schlussnehmer die Erstattung der bei wirtschaftlicher Betriebs-
führung notwendigen Kosten für
1. die Erstellung des Hausanschlusses,
2. die Veränderungen des Hausanschlusses, die durch eine 

Änderung oder Erweiterung
seiner Anlage erforderlich oder aus anderen Gründen von ihm 
veranlasst werden, zu verlangen. Die Kosten können pauschal 
berechnet werden.
Wer darf den Zählerbügel und ein KFR–Ventil installieren 
oder einen Funktionstest durchführen?
Da dies Sicherungseinrichtungen sind, dürfen diese nur vom 

vom Freien, einem Flur oder einem anderen Vorraum oder Trep-
penhaus getrennt sein. Wohnungen in Wohngebäuden mit nicht 
mehr als zwei Wohnungen brauchen nicht abgeschlossen sein.``
Jeder Kunde ist gemäß § 9 der Trinkwassergebührensatzung 
verpflichtet, innerhalb eines Monats beim Trink- und Abwasser-
zweckverband anzuzeigen, wenn sich die vorhandenen Anlagen 
verändern und diese Änderung die Höhe der Angaben beein-
flusst. Vermehrt wird festgestellt, dass z.B. Eigenheime erweitert 
werden, um zusätzlichen Wohnraum zu schaffen. Entsteht dort 
Wohnraum im Sinne einer Wohnung, ist eine Meldung zwingend 
notwendig. Jeder Kunde wird gebeten zu prüfen, ob die abge-
rechnete Anzahl von Wohnungen auf dem Bescheid 2020/21 
korrekt angegeben worden ist.
Grundgebühr pro Monat ab 01.01.2018 Grundstücke für die ein 
Anschlussbeitrag geleistet wurde

1 Wohnung 5,14 € (Netto)
2 Wohnungen 10,28 € (Netto)
Grundgebühr pro Monat ab 01.01.2018 Grundstücke für die 
kein Anschlussbeitrag geleistet wurde
1 Wohnung 8,36 € (Netto)
2 Wohnungen 16,73 € (Netto)
Wir bitten alle Kunden, die diese Meldung bislang versäumt 
haben, schnellstmöglich, spätestens bis zum 31.07.2021 eine 
schriftliche Meldung an den TAZ zu übersenden. Vorsorglich 
wird auch auf den § 10 der Trinkwassergebührensatzung, Ord-
nungswidrigkeiten verwiesen. Hier können unterlassene Mel-
dungen mit einem Bußgeld bis zu 5.000,00 € geahndet werden.
Bei Rückfragen wenden Sie sich gern zu den Sprechzeiten an 
die Mitarbeiter des Trink- und Abwasserzweckverbandes Dür-
renhofe/Krugau.

gez. Annett Lehmann
Verbandsvorsteherin des TAZ Dürrenhofe/Krugau

Informationen zum Zählerwechsel der 
Unterwasserzähler (Gartenwasserzähler) 

im Bereich des Trink- und  
Abwasserzweckverbandes  

Dürrenhofe/Krugau
Sehr geehrte Kunden,
bitte überprüfen Sie Ihre Unterwasserzähler (Gartenwasserzäh-
ler), die Eichfrist beträgt 6 Jahre. Wir weisen darauf hin, dass 
auch Unterzähler mit einem KFR-Ventil einzubauen sind. Dies 
wird in den Richtlinien des Deutschen Vereins des Gas- und 
Wasserfaches (DVGW) zwingend vorgeschrieben.
Abgelaufene Unterzähler können bei der Endabrechnung 2021 
nicht berücksichtigt werden. Für den Wechsel dieser Zähler ist 
jeder Kunde selbst verantwortlich.
Sie können die Zähler durch die im Installateurverzeichnis Wasser 
des Verbandes eingetragenen Unternehmen wechseln lassen:
Frank Lanto Sanitär & Heizung
 Guhlener Dorfstraße 8
 15913 Schwielochsee
 Tel.: 0173 3913039
Heizung & Sanitär Baschin OT Gröditsch
 Zum Bahnhof 8 b
 15913 Märkische Heide
 Tel.: 035476 3114
Werden die Zähler durch andere Installateurunternehmen ge-
wechselt, können diese nur berücksichtigt werden, wenn Sie 
dies dem Verband schriftlich anzeigen. Der Zähler muss durch 
den Verband abgenommen und verplombt werden. (Dies er-
folgt kostenpflichtig gemäß Verwaltungsgebührensatzung TAZ 
Dürrenhofe/Krugau vom 10.12.2020) Termine für die Abnahme/
Verplombung können Sie mit dem Beauftragten des Verbandes 
Herrn Krüger telefonisch unter: 01520 5210557 vereinbaren.

gez. Annett Lehmann
Verbandsvorsteherin des TAZ Dürrenhofe/Krugau
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Bereitschaftsdienste
Trink- und Abwasserzweckverband Dürrenhofe/Krugau und sei-
nen Vertrags-Installateur Unternehmen eingebaut werden.
Herr Krüger TAZ Dürrenhofe/Krugau:
Herr Krüger ist von Montag bis Freitag (7.00 – 16.00 Uhr) für 
Sie telefonisch unter der Nummer 0152 0521 0557 zu erreichen.

Frank Lanto, Sanitär & Heizung
Guhlener Dorfstraße 8,
15913 Schwielochsee Tel.: 0173 3913039
Heizung & Sanitär Baschin, 
Zum Bahnhof 8 b
OT Gröditsch, 15913 Märkische Heide         Tel.: 035476 3114  

gez. Annett Lehmann
Verbandsvorsteherin des TAZ Dürrenhofe/Krugau

Feuerwehren

Freiwillige Feuerwehr Schönwalde 
schafft Defibrillator an

Jedes Jahr erleiden etwa 50.000 
Menschen in Deutschland einen 
Herz-Kreislauf-Stillstand. Die 
Überlebensrate in Deutschland 
liegt bei 10 %. Durch engagier-
tes Eingreifen können Ersthelfer 
Leben retten - und hier bringen 
wir uns ein.
Die Kameradinnen und Kame-
raden der Freiwilligen Feuer-
wehr Schönwalde trainieren 
regelmäßig die Herz-Lungen-
Wiederbelebung sowie weitere 
Maßnahme im Rahmen der Ers-
ten Hilfe, denn die grundlegen-
den Handgriffe müssen wir bei 
unseren Einsätzen anwenden. 
Gemeinsam haben wir uns ent-

schieden, für den Eigenschutz der Kameraden, aber auch für 
Notfälle in unserer Gemeinde, einen Defibrillator anzuschaffen. 
In unserer ländlichen Region kann die örtliche Feuerwehr in der 
Regel vor dem Rettungsdienst vor Ort sein. Umso wichtiger 
erscheint uns der Gedanke, mit einem Defibrillator in unserer 
Wache, im Notfall schnell Erste Hilfe zu leisten. Ein Defibrillator 
kann die Effizienz einer Reanimation steigern.
Im April haben wir mit Hilfe von Spendengeldern einen Defibril-
lator beschafft. Es handelt sich dabei um ein vollautomatisches 
Gerät, welches auch für Kinder genutzt werden kann. Hier wird 
die Stromstärke entsprechend angepasst. Dies halten wir für 
sinnvoll, da es in Schönwalde eine Kita und eine Grundschule 
gibt. Die Ausgaben konnten wir aus den bisher eingegangenen 
Spenden noch nicht vollständig decken. Wir freuen uns daher 
über jede weitere Spende. Sprechen Sie uns einfach an.
Wir möchten uns ganz herzlich bei den folgenden Sponsoren 
bedanken

• Emsland-Aller Aqua GmbH
• NOTUS energy GmbH
• Gemeinde Schönwald
• HIL Heeresinstandsetzungslogistik GmbH
• Fa. Haustechnik Morgner
• Freizeit Oase Lübben

Die Kameraden und Kameradinnen der FF Schönwalde
Feuerwehrverein Schönwalde e. V.

Notrufe

Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst der Kassenärztlichen Vereini-
gung
außerhalb der Öffnungszeiten 116 117
Polizei 110
Zentrale Rufnummer der Leitstelle 0355 6320
Stromstörungshotline 0800 2305070
Gasstörungsdienst Stadt- und Über-
landwerke GmbH Luckau-Lübbenau 
(SÜLL) Funk:

03544 50260
01714690129

Gasstörungsdienst Stadt- und Über-
landwerke GmbH Lübben (SÜW) 03546 277930
Wasserstörungsdienst für den Bereich 
TAZV Luckau für Havarien nach Dienst-
schluss 0800 8807088

Kirchliche Mitteilungen

Kirchliche Mitteilungen Juni 2021
Monatsspruch Juni:

Man muss Gott mehr gehorchen als den Menschen. (Apg 5,29)

Pfarrsprengel Dahme-Berste-Land
Gottesdienste:
6. Juni, 1. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr Golßen
9.30 Uhr Freiwalde (Gottesdienstprojekt)
11.00 Uhr Drahnsdorf
13. Juni, 2. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr Kasel-Golzig
9.30 Uhr Freiwalde (Gottesdienstprojekt)
10.00 Uhr Krossen (LKG)
11.00 Uhr Jetsch
11.00 Uhr Schönwalde
16.00 Uhr Mahlsdorf: Konzert
19. Juni, Samstag
14.00 Uhr Gemeindesommerfest in Golßen
27. Juni, 4. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr Freiwalde (Gottesdienstprojekt)
9.30 Uhr Waldow
11.00 Uhr Krossen
11.00 Uhr Rietzneuendorf
14.00 Uhr Zützen mit Konfirmation
Achtung: Gottesdienste können auf Grund der aktuellen Situ-
ation kurzfristig abgesagt werden. Bitte beachten Sie dazu die 
Aushänge. Sollten Sie unsicher sein, ob ein Gottesdienst statt-
findet, melden Sie sich vorab in Ihrem Pfarramt.
Auch für sonstige seelsorgerliche Anliegen haben wir ein offe-
nes Ohr, melden Sie sich dazu bei Pfarrerin Alina Erdem: 0176 
43536292
Weitere Termine im Juni:
Christenlehre Golßen:
1. – 3. Klasse: Montag, 14.00 – 15.00 Uhr
4. – 6. Klasse: Montag, 15.30 – 16.30 Uhr
im Pfarrhaus Golßen
Bis alles wieder normal laufen kann, bieten wir Euch Christen-
lehre mal anders an:
Wir wollen uns gemeinsam auf eine Entdeckungsreise begeben. 
Die Kirchen unserer Region sind wahre Schätze und diese wollen 
wir gemeinsam entdecken. Ein buntes Programm haben wir zu-
sammengestellt zum Hören, Mitmachen und dabei Spaß haben. 

Anzeigenwerbung

online buchen: anzeigen.wittich.de
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Ein öffentlicher Vortrag, anschließend eine Bibelbetrachtung an-
hand eines aktuellen Wachtturm-Artikels.
Sonntag den 13.06.2021
Vortragsthema: Wie sinnvoll ist mein Leben?
Mehr Informationen finden Sie auf der Website jw.org
Gern können Sie uns anrufen oder anschreiben:
Andreas & Katrin Junge, Tel. 03542 9399383 akjunge@web.de

Es ist für jeden etwas dabei.
07.06.2021 Altgolßen 17:00 - 17:45 Uhr
14.06.2021 Egsdorf 17:00 - 17:45 Uhr
21.06.2021 Langengrassau 17:00 - 17:45 Uhr

Christenlehre Kasel-Golzig:
Montag, 16.00 – 17.00 Uhr
im Gemeindehaus Kasel-Golzig
Christenlehre Schönwalde:
Nach Absprache mit Frau Grabitz
Tel.: 03541 807149 oder u.grabitz@ekbo.de
Konfirmandenunterricht
für den Groß-Sprengel Dahme-Berste-Land vierzehntäglich 
dienstags im Gemeindehaus der Kirchengemeinde Luckau, 
Schulstr. 1
Frauenkreis des Pfarrsprengels Golßen: 
(jeden 2. Mi. im Monat)
Mittwoch, 09.06., 14.00 Uhr im Gemeindehaus Golßen
Frauenkreis Schönwalde:
Dienstag, 08.06., 19.00 Uhr im Paul-Gerhard-Saal
Frauengesprächskreis Golßen:
Dienstag, 29.06., 19.00 Uhr im Pfarrhaus Golßen
Männerkreis Golßen:
Nach interner Absprache im Pfarrhaus Golßen
Gemeindechor Golßen:
mittwochs, 18.00 Uhr im Pfarrhaus Golßen
Ökumenischer Kirchenchor Schönwalde:
Termine erfragen bei Frau Schulz unter 035474 3466
Posaunenchor Waldow:
probt in der Regel donnerstags, um 19.00 Uhr im Gemeindesaal 
Paul-Gerhardt in Schönwalde
Termine erfragen bei Frau Sacher unter 035477 4181
Kirchenmusik:
Solo-Konzert mit Jule Hinrichsen am Sonntag, dem 13.06.2021 
um 16.00 Uhr in Mahlsdorf
Eine spannende Zeitreise durch die Violoncello Solo Literatur mit 
Werken von Dall´Abaco, J.S. Bach und Cassadó und Moderation.
Alle Termine unter Vorbehalt!

Pfarrsprengel Krausnick – Neu Schadow  
und Schlepzig

Gottesdienste:
6. Juni, 1. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr Krausnick
11.00 Uhr Neu Schadow
20. Juni, 3. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr Neu Lübbenau
11.00 Uhr Schlepzig
Weitere Termine im Juni:
Kirchenchor Schlepzig:
mittwochs, 20.00 Uhr im Pfarrhaus Schlepzig
Alle Termine unter Vorbehalt!

Zusammenkünfte - Jehovas Zeugen
Jehovas Zeugen haben pro Woche zwei reguläre Gottesdiens-
te. Im Mittelpunkt dieser öffentlichen Zusammenkünfte steht die 
Bibel und wie man sie im Alltag lebendig werden lässt. Das Pro-
gramm beginnt und endet mit Lied und Gebet.
Man muss kein Zeuge Jehovas sein, um unsere Gottesdienste 
zu besuchen. Jeder ist herzlich eingeladen, einmal hereinzu-
schauen. Wegen der Pandemie finden unsere Zusammenkünfte 
online statt.
Hinweise zur Teilnahme erhalten Sie unter der Telefonnummer 
03546 220255
Die Gottesdienste werden gegenwärtig zu folgenden Zeiten 
übertragen:
jeden Mittwoch, 19:00 Uhr
In dieser Zusammenkunft steht das gemeinsame Lernen aus der 
Bibel im Vordergrund.
Durch kurze Videos wird dies lebendig.
jeden Sonntag, 10:00 Uhr

Anzeige(n)


